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Das neue Sozialiſtengeſetz
Der Reichstag welcher heute nach den Weihnachtsferien wieder

zuſammengetreten iſt hat das neue Sozialiſtengeſetz gewiſſer
maßen als nachträgliche Feſtbeſcheerungj vorgefunden Freilich
als eine Feſtbeſcheerung welche wohl nur in ſehr wenigen Mit
gliedern der Volksvertretung irgend welche feſtliche Stimmung
erregen dürfte Wir glauben daß auch in der konſervativen
Partei bei Leſung dieſer Vorlage und ihrer Begründung ein
gewiſſes unheimliches Gefühl ſich regen wird Die ſchlimmen
Befürchtungen welche an das neue Sozialiſtengeſetz geknüpft
wurden ſind nicht nur erfüllt ſondern ſogar noch übertroffen
worden Härtere Strafbeſtimmungen Jnternirung Expatriirung
Beſtrafung der Theilnahme an auswärtigen Kongreſſen der
Sozialdemokratie es iſt wirklich ein wenig viel auf einmal
und auch dem loyalſten Staatsbürger kann dabei der Athem

ausgehen SNur in einer Beziehung bleibt dieſer geſetzgeberiſche Entwurf
zwar nicht eigentlich hinter den Erwartungen aber allerdings
hinter den Verſprechungen zurück welche von gewiſſer Seite
gemacht worden waren Angeblich ſollten in der Begründung
ſo viele neue und thatſächliche Mittheilungen gemacht werden
daß ſich aus denſelben die beabſichtigten Verſchärfungen der
Ausnahmemaßregel leicht rechtfertigen ließen Nun nach dieſen
Mittheilungen ſucht man vergebens ſie ſind nicht einmal mit
der Lupe zu entdecken Was darin geſchrieben ſteht iſt all
ſeitig bekannt das Sozialiſtengeſetz hat ſeinen Zweck nicht er
füllt die ſozialdemokratiſche Organiſation iſt öffentlich zer
trümmert aber ſie beſteht im Geheimen fort die agitatoriſchen
Blätter ſind unterdrückt aber der zehn und hundertfach

maßloſere in Zürich erſcheinende Sozialdemokrat wird
um ſo eifriger heimlich in den Arbeiterkreiſen geleſen

Studirt man die Begründung des neuen Entwurfs ſo iſt
dies und nichts Anderes der langen Rede kurzer Sinn Alles
das iſt aber längſt bekannt die Gegner des Sozialiſtengeſetzes
haben es unaufhörlich vorgetragen gerade um die Ueberflüſſig
keit und Schädlichkeit der Ausnahmemaßregel nachzuweiſen
Die verbündeten Regierungen ſind danach in Beurtheilung
des Thatbeſtandes ganz einig mit den Gegnern ſie ziehen nur
den umgekehrten Schluß daraus Die Gegner ſagen Hat
ein außerordentlich hartes Ausnahmegeſetz nach zehnjähriger
außerordentlich ſcharfer Anwendung nicht ſeinen Zweck ſondern
nur das Gegentheil ſeines Zwecks erreicht ſo muß es ab
geſchafft werden während die Regierung ſagt Ganz
im Gegentheil die Sachlage iſt ja freilich uur noch
ſchlimmer geworden aber verſchärfen wir die ſcharfen Strafen
noch in theilweiſe drakoniſcher Weiſe ſo wird der erſehnte Er
folg nicht ausbleiben Eine Schlußfolgerung von welcher
wir ſagen müſſen daß ſie denn doch in einem höchſt bedauer
lichen Gegenſatze zu dem furchtbaren Ernſte der Lage ſteht

Geſetzt das Sozialiſtengeſetz hätte in der von ihm be
abſichtigten Weiſe gewirkt aber nicht gründlich und nicht
ſchnell genug ſo ließe ſich in dem Vorſchlage ſeine Schärfen
nochmals zu verſchärfen wenigſtens eine ſcheinbare Logik ent
decken Aber da es ſich nach einer ziemlich allgemein ver
breiteten Ueberzeugung ja auch nach dem wenn auch nicht
offenen ſo doch thatſächlichen Zugeſtändniſſe der Regierung als
ein falſches Heilmittel erprobt hat wer kann dann etwas
anderes von der Verdoppelung der Mixtur erwarten als eine
Verdoppelung der falſchen und unheilvollen Wirkungen Wir
bedauern ſagen zu müſſen daß der Begründung des neuen
Sozialiſtengeſetzes jeder ſtaatsmänniſche Geſichtspunkt fehlt
es waltet darin vom erſten bis zum letzten Worte eine rein
polizeiliche Auffaſſung welche in der That nichts Anderes
enthält als den von vornherein ausſichtsloſen Verſuch eine
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Die geographiſche Verbreitung der Pflanzen
und Thiere

Es giebt gewiſſe Wahrheiten die nur ausgeſprochen zu
werden brauchen um ſofort allgemeine ans zu finden
Alle Welt meint dann es ſei zu ſelbſtverſtändlich daß man
die Dinge ſo anſehen müſſe wie der u der jene
Wahrheiten zum erſtenmale zur Geltung brachte Wenn wir
heute die Behauptung aufſtellen daß jede Thier oder Pflanzen
art welche wir durch gewiſſe Merkmale von anderen ver
wandten Arten abzugrenzen vermögen innerhalb eines ganz
beſtimmten geographiſchen Bezirks einmal entſtanden ſein
müſſe ſo zollt dieſer Theſe jedermann Beiſtimmung weil
es irrationell wäre anzunehmen daß die komplizirten Be
dingungen welche da oder dort zur Entſtehung einer diſtinktenSpezies geführt haben an einem anderen Juntte der Erd
oberfläche genau in derſelben Weiſe wiederkehren könnten
Niemand deſſen Denken auch nur ein wenig geologiſche

Schulung erfahren hat hält das für möglich Es iſt demnach
ein nothwendiges Poſtülat für unſer wiſſenſchaftliches Vor
ghen daß wir annehmen jede animale oder vegetabiliſche
Spezies ſei nur in einer einzigen Gegend entſtanden aber
nachher von ihrem Entſtehungscentrum nur ſo weit gewandert
als dies auf aktive oder paſſive Weiſe nur irgend möglich
war Sehen wir alſo gegenwärtig ein und dieſelbe Art an
ſehr fern von einander gelegenen Orten vorkommen ſo halten
wir es für keineswegs wahrſcheinlich daß ſie an jeder dieſer
Stellen unabhängig entſtanden iſt fondern wir glauben daß
es vernunftgemäßer iſt eine mechaniſche Translocirung
eine aktive oder paſſive Wanderung der urſprünglichen
Stammart anzunehmen um die oft ganz ſporadiſche Ver
breitung eines Thieres oder einer Pflanze erklären zu könnenJeder wiſſenſchaftlich gebildete Menſch buldi t heutzutage dieſer
Anſicht aber es hat ange gedauert ehe ſie Lollſänvig zum

urchbruch kam und ſich allgemeine Anerkennung erzwang

es unmöglich daß ſich für dieſe Vorlage eine Mehrheit im

auszuüben

Gedankenrichtung welche ſeit zehn Jahren der äußeren Gewalt
geſpottet hat nun gewiſſermaßen doch durch eine äußerſte An
ſpannung dieſer Gewalt zu zerſchmettern Das ſind nicht
mehr politiſche ſondern rein polizeiliche Anſchauungen deren
ſiegreiches Durchdringen im Deutſchen Reiche gegenüber der
ſchwerſten Frage der Gegenwart und Zukunft tief beklagens
werth ſein würde

Einen wie traurigen Eindruck das neue Sozialiſtengeſetz
macht ſo hat es doch eine gute Seite unſeres Erachtens iſt

Reichstage finden wird Es fehlen eben alle im eigentlichen
Sinne des Worts politiſchen Gründe für die Zuſtimmung

ittwoch den 18 Jannar

der einfache Umſtand daß die polizeiliche Unterdrückung mit
der geheimen Agitation der Sozialdemokratie nicht fertig
werden kann wird für ernſthafte Parteien niemals ein ernſt
hafter Antrieb ſein können ſo verhängnißvolle Beſchlüſſe zu
faſſen Beſchlüſſe welche vielleicht die letzte Hoffnung auf eine
friedliche Löſung unſerer ſozialen Wirren ausſchließen würden

Mögen die Parteien welche keinen anderen Willen haben als
den Willen der Regierung auch dieſes mal thun was von
ihnen verlangt wird jede unabhängige Partei welche ſich
der polizeilichen Auffaſſung des neuen Sozialiſtengeſetzes an

würde ſich damit ihre Zukunft unwiderruflich ver
erzenS weit über den erſten Eindruck dieſer ſenſationellen Vor

lage auf ihre Einzelnheiten einzugehen werden die nächſten
Tage und Wochen überreichliche Gelegenheit bieten

x Politiſche Ueberſicht
Eine intereſſante Verhandlung über den pariſer Ge

meinderath fand am Montag in der franzöſiſchen
Deputirtenkammer ſtatt Lamarzelle begründete die bereits
angekündigte Jnterpellation über das Verhalten des
pariſer Gemeinderathes während der jüngſten
Präſidentſchaftskriſis und verlangte daß die Regierung
das Geſetz gegen den Munizipalrath von Paris ebenſo zur
Anwendung bringe wie gegen jeden anderen Die Regierung
könne auf die Unterſtützung der Kammer rechnen denn es
handele ſich hier um die Unabhängigkeit und die Freiheit des
Parlaments welche durch revolutionäre Gewalten bedroht
werden könnten Widerſpruch ſeitens der Linken Der
Miniſter des Jnnern Sarrien erkannte in Beantwortung
der Interpellation an daß der Munizipalrath allerdings all
zuoft den Charakter ſeiner Befugniſſe vergeſſen habe indem er
verſuchte guf die Berathungen des Parlaments einen Druck

Unrichtig ſei es jedoch daß er eine Jnſurrektion
vorbereitet habe Die Majorität des Munizipalrathes habe
niemals ernſtlich daran gedacht die Commune wieder herſtellen
zu wollen Die Regierung werde niemals das Geſetz durch
irgend jemand verletzen laſſen und werde von ihrem Rechte
Gebrauch machen dem Präfekten des Seine Departements ſeine
Wohnung im Hotel de ville anzuweiſen was für die Hand
habung des Dienſtes nothwendig ſei Die Regierung werde
ferner bei der Kammer beantragen aus dem von Goblet vor
gelegten Geſetzentwurf über die Organiſation des pariſer Muni
zipalrathes den Artikel betreffend die Jnſtallirung des Prä
fekten im Hotel de ville auszuſcheiden weil ſie einen hierauf
bezüglichen beſonderen Geſetzentwurf vorzulegen und in dring
licher Berathung zu erledigen beabſichtige Der Miniſter
ſchloß mit der Erklärung daß die Regierung eine Auflöſung
des Munizipalraths nicht verlangen werde Nach Be
endigung der Debatte über die Jnterpellation Lamarzelle
nahm die Kammer die von dem Miniſter
präfidenten Tirard acceptirte Tagesordnung an
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beſagend Die Kammer geht in Erwartung der Berathung

Mancher der geehrten Leſer wird es nun ſicher gern ſehen
wenn ihm an einer Reihe von Beiſpielen gezeigt wird wie
ſolche Translocirungen ſtattfinden denn nur durch die Kenntniß W
ganz konkreter Thatſachen befeſtigt ſich in unſerem Geiſte die
Ueberzeugung davon daß die Spezies wirklich ſo über die
e verbreitet worden ſind wie es die Theorie be

auptet
Aktive Wanderungen d h ſolche welche von den Orga

nismen aus eigenem Antriebe ins Werk geſetzt werden kommen
begreiflicherweiſe nur bei Thieren vor Den Anlaß dazu giebt
gewöhnlich der eintretende Nahrungsmangel Heute noch ge
ſchieht es daß die Elennthiere in großen Heerden Strecken
von hundert Meilen durchwandern um gewiſſe Plätze auf
zuſuchen wo ſie reichlicheres Futter finden Auf ſolche Art
erlangen dieſe und andere Grasfreſſer eine ſo weite geographiſche
Verbreitung als ſie mit den ſonſtigen Anſprüchen welche die
betreffende Spezies an das Klima die Mannichfaltigkeit der
Futterkräuter c ſtellt vereinbar iſt Bei Vögeln wird
knappes Futter und Kälte urſprünglich ebenfalls Anlaß zu
weiten Wanderflügen gegeben haben wodurch ſelbſtverſtändlich
die Verbreitung der fortziehenden Vögel über das Terrain
welches zwiſchen dem Anfängs und dem Endpunkte der Wan
derungen liegt auf die einfachſte Weiſe erklärt wird Ebenſo
iſt die weite Verbreitung der fliegenden Jnſekten ohne
Schwierigkeit verſtändlich wiewohl hierbei ſchon die paſſive
Ortsveränderung G B das Fortgewehtwerden durch Stürme
häufig mit in s Spiel kommt Jnſekten aller Art ſind oft
e bunderte von Meilen vom nächſten Lande entfernt im
ohen Ocean gefangen worden nordamerikaniſche Vögel kommen

nicht ſelten über den atlantiſchen Ocean herüber nach Schott
land Ja man weiß auch daß die Vogelfaung mancher kleinen
Inſeln faſt identiſch oder doch nahe verwandt iſt mit derjenigen
des nächſten Kontinents von welchem her die regelmäßigen
Winde wehen Jn allen dieſen Fällen iſt die Verbreitung

durch die Transportkraft der Luftſtrömung bewirkt
orden

des offiziell angekündigten Spezialgeſetzes und im Vertrauen
auf die Regierung zur Tagesordnung über Der erſte Theil
der Tagesordnung wurde mit 342 gegen 195 Stimmen der
weite Theil in welchem der Regierung das Vertrauen derKiher ausgeſprochen wird mit 265 gegen 178 Stimmen

angenommen und alsdann die Tagesordnung im ganzen durch
Erheben der Hände genehmigt

Ein petersburger Korreſpondent des Temps
giebt über die Haltung des Czaren die folgenden Mit
theilungen

Ein Offizier des militäriſchen Hofſtaates des Kaiſers der
dem zweiten Sohne deſſelben dem Großfürſten Georg Unterricht
ertheilt und der ſo oft Gelegenheit hat mit dem Kaiſer ſich zu
unterhalten erzählt mir daß Alexander III bei jeder Gelegen
heit die brennende Sorge kundgiebt den Frieden aufrecht er
halten zu ſehen ſo lange es nur irgend möglich iſt Nach der
Meinung des Czaren beſteht die ſehr ernſthafte Garantie welche
man gegen gewiſſe kriegeriſche Velleitäten in der Umgebung
eines benachbarten Souveräns hat darin daß die Jnitiative
zu einem Kriege vonſeiten irgend eines großen Staates im
gegenwärtigen Augenblick geradezu einen Akt des Wahnſinns
darſtellen würde

Zu keiner Zeit hat ſich ſo wird das motivirt Europa in einer
ähnlichen Lage befunden Die Bewaffnung iſt überall in der
Umwandlung die Befeſtigungen müſſen umgebaut werden
Selbſt Deutſchland das allen anderen Staaten um ein Jahr
voraus iſt kann ein ſo furchtbares Abenteuer jetzt nicht unter
nehmen deſſen Zwiſchenfälle nicht zu berechnen ſind Der
Umbau ſeiner Forts iſt weit vorgeſchritten aber ſeine Be
waffnung iſt noch in der Umwandlung Als ein Zeichen von
allgemeiner Friedenszuverſicht wird es in Petersburg betrachtet
daß die ſuspendirt geweſenen Feſtungsbauten in Bukareſt wieder
aufgenommen ſind während König Karl der hmmnlängliche
Jnformationsmittel beſitzt gewiß nicht riskiren würde in vollemUmban überraſcht zu werden

Wenn die Stimmung des Czaren wirklich ſo friedlich und
vernünftig wäre als vorſtehend angegeben uns könnte es
recht ſein Aber wir glauben nicht recht daran

Die polniſchen Blätter erhalten Mittheilungen über die
fortgeſetzten militäriſchen Vorkehrungen Ruß
lands Zum Zwecke der Verproviantirung der Truppen
werde angeblich Großartiges geleiſtet ſämmtliche ruſſiſchen
Eiſenbahnen ſeien veranlaßt worden ihren Wagenpark zu
vervollſtändigen Gegenwärtig werde der Vervollkommnung
der Militär Sanitäts Einrichtungen große Aufmerkſamkeit ge
widmet Die Köln Ztg meldet ſogar aus Tiflis daß das
dortige 2 kaukaſiſche Armeecorps den Auftrag erhalten
hat noch in dieſem Winter ſeine Garniſon an die
rumäniſch öſterreichiſche Grenze zu verlegen und zwar
verſtärkt mit einer Schützenbrigade und einer Kavalleriediviſion
Die kaukaſiſchen Regimenter gelten in der ruſſiſchen Armee als
Elitetruppen

Aus Warſchau wird unter dem 16 u daß der
amtliche Dniewnik Warszawski folgende Neujahrsrede des
Generalgouverneurs Gurko an die Militär und Civilbeamten
veröffentlicht Jch gratulire Jhnen zum neuen Jahre wünſche
daß es uns wie das vergangene in fortſchreitender Waffen
vervollkommnung fördere um Sr Kaiſerlichen Majeſtät Freude
und unſerem Vaterlande Ruhm zu bereiten

Jn Macedonien wurden zwei aus Montenegrinern und
Bulgaren beſtehende Banden welche die Grenzen von Oſt
rumelien überſchreiten wollten durch türkiſches Militär feſt
genommen

Kleinere telegravbiſche Mittheilungen
Paris 16 Jan Die Nachricht eines hieſigen Blattes dader deutſche Botſchafter Graf üſter nach Cinnaß

ereiſt ſei iſt unrichtig Graf Münſter hat Paris nicht ver
aſſen

Es iſt innerhalb der Wiſſenſchaft ein alter bewährter Grund
ſatz daß die Hypotheſen nicht unnöthig vermehrt werden ſollen

enn wir alſo ſehen daß bekannte NaturAgentien hin
reichen um die Anweſenheit einer und derſelben Organismen
Spezies an verſchiedenen ſehr weit von einander entfernten
Punkten der Erde verſtändlich zu machen ſo müſſen wir die
Hypotbeſe von einer mehrmaligen Entſtehung der Zeit oder
dem Orte e von vornherein aufgeben Die Konſequenz
allzu eifriger Hypotheſenmacherei würde zuletzt dahin führen
daß man für den jedesmaligen Fundort einer Thier oder
Pflanzenart einen beſonderen Entſtehungsakt in Anſpruch

n wo T mit W Aufhören aller und jeglicher
Forſchung über die Frage nach der geographiſchen Verbreitverknüpft ſein würde Seograpyilche

Luftſtrömungen ſind insbeſondere bei der Verbreitung vieler
Pflanzen wirkſam Die Samenkörner mancher Gewächſe be
a ſogar flügelartige Anhängſel welche es ſelbſt einem
chwachen Windhauche ermöglichen zur Weiterbeförderung der

von der Mutterpflanze ausgeſtreuten Saat beizutragen Auf
ſolche Art gelangen die Samen der Nadelhölzer bis hinauf in
die höchſten Gebirgsregionen aber nur wenige Menſchen haben
z das Samenkorn einer Fichte oder Tanne in Bezug auf
eine Flugfähigkeit näher betrachtet

Da ſtehen die gelben Blumen des Löwenzahns in großer
Zahl am Wieſenrande Kein Spaziergänger achtet ihrer Es
ſind Hundeblumen heißt es Unkraut um das braucht
man ſich nicht weiter zu kümmern Es genügt ſchon wenn
man weiß daß daſſelbe lateiniſch Taraxacum Dens leonis
genannt wird Mit ſolcher Schülerweisheit ſtellt ſich eine
große Anzahl ſogenaunter Naturfreunde zufrieden Es fälle
keinem bei ſich die verachtete Blume einmal näher anzuſehenund von der geradezu wunderbaren Ausſtattung ihrer men

im Einzelnen Kenntniß zu nehmen die wie dazu gemacht
erſcheinen eine weite Verbreitung durch Luftſtr zu
erhalten Eine ſtrahlige Federkrone pappus die auf einemStielchen ſitzt bildet die Ausrüſtung des einzelnen
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Deutſches Reich
Berlin 16 Jan Se M iletzten Unwohlſein jetzt völlig wiederhergeſtellt Heute nachmittawürde nach den regelmäßigen Vorträgen während des örnutiagt

der Graf v Brihl Pfördten welcher ſich im Allerhöchſten
Auftrage zur Jubiläumsfeier des Papſtes nach Rom begeben

tte vom Kaiſer und ſpäter von der Kaiſerin empfangen
odann empfing der Kaiſer den Commandeur des 14 Armee
orps General v Obernitz vor re Rückreiſe nach Karlsruhe und hatte vor dem WMiltagma l noch eine längere Be
rechung mit dem Staatsſekretär des Aeußeren Grafen
erbert Bismarck Die Kaiſerin unternahm auch heute

eine Ausfahrt Am Abend hält die Kaiſerin eine pung mit
einer Abordnung von zwanzig Frauen vom Verein des Rothen
Kreuzes im Palais ab Aus San Remo wird von heute

meldet Seit en iſt die Witterung hier äußerſt rauh Heute
üh 3 Grad Celſius Die umliegenden Höhen ſind ſeit einigen
agen leicht mit Schnee bedeckt Der Kronprinz iſt ſeit

Freitag leicht erkältet Heute vormittag unternahm der Kronprinz
einen Spaziergang und empfing mittags die Offiziere eines heute
angekommenen italieniſchen Aviſodampfers Die Königin Viktoriaiſt demnächſt in San Remo ein

Berlin 16 Jan Das Abgeordnetenhaus wählte
er durch Zuruf ſein bisheriges Präſidium die Herren von
ölker v Heereman und v Benda wieder Darauf

brachte Finanzminiſter v Scholz den Etat nebſt den Geſetz
entwürfen über Erlaß der Reliktenbeiträge ſowie Erleichterung
der Kommunal und Schullaſten ein und erläuterte die Vor
lagen mit einem längeren Vortrag der ein ſehr erfreuliches
Bild der Finanzlage entrollte Das Hauptverdienſt dabei

lle der Eiſenbahnverwaltung zu und die hier erzielten Re
ultate rechtfertigten glänzend die Verſtaatlichung Einen
Minderertrag habe nur die Domänen und Forſtverwaltung
infolge der Kriſis der Landwirthſchaft ergeben Die verfügbar
werdenden Summen ſollten in der bereits in der Thronrede
angegebenen Weiſe verwendet werden Die erſte Leſung des
Etats wurde alsdann auf Freitag anberaumt Das
Sein vertagte ſich heute nach einer kurzen formellen

itzung auf unbeſtimmte Zeit Der Geſetzentwurf betreffend
die Vereinigung der Landgemeinden Geeſtemünde und Geeſten
dorf iſt im Herrenhauſe eingegangen

Der Entwurf des neuen Sozialiſtengeſetzes iſt
dem Reichstage nunmehr zugegangen Derſelbe lautet

Artikel J Die Dauer der Geltung des Geſetzes gegen die
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom
21 Okt 1878 wird hiermit bis zum 30 Sept 1893 ver
längert

Artikel I Die 88 19 und 22 Abſatz J werden in der Art
abgeändert wie dieſe Vorſchriften nachſtehend unter den bis
herigen Ziffern aufgeführt ſind 8 19 Wer eine verbotene
Druckſchrift 58 11 12 oder wer eine von der vorläufigen Be
ſchlagnahme betroffene Druckſchrift 15 verbreitet fortſetzt
oder wieder abdruckt wird mit Geldſtrafe bis zu 1000 M oder
Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft Der Verbreitung wird
gleichgeachtet wenn eine verbotene Druckſchrift in einem Ver
kaufslokale einer Schankwirthſchaft oder in einem ſonſtigen
dem Zutritt des Publikums offenſtehenden Ort zur Be
nutzung der daſelbſt Verweilenden ausgelegt oder bereit ge
halten wird

s 22 Abſatz J Gegen Perſonen welche ſich die Agitation für
die im S 1 Abſatz 2 bezeichneten Beſtrebungen zum Geſchäft
machen iſt im Falle einer Verurtheilung wegen Zuwiderhand
lungen gegen die 88 17 bis 20 auf Gefängniß unter 2 Jahren
zu erkennen Neben der Freiheitsſtrafe kann auf die
Zuläſfigkeit der Einſchränkung ihres Aufenthalts
erkannt werden

Artikel III Hinter den 88 22 und 25 des Geſetzes vom
21 Okt 1878 werden die folgenden 88 22a und 25a ein
geſchaltet

s 22a Auf Zuläſſigkeit der Einſchränkung des Aufenthalts
mit den im z 22 Abſatz 2 und 3 beſtimmten Maßgaben und
Wirkungen kann erkannt werden wenn eine Verurtheilung auf
grund des 8 129 des Strafgeſetzbuchs erfolgt und feſtgeſtellt iſt
daß der Verurtheilte an einer Verbindung theilgenommen hat
zu deren Zwecken oder Beſchäftigungen gehört die Vollziehung
dieſes Geſetzes oder auf die Ausführung deſſelben bezügliche
Maßregeln der Verwaltung durch ungeſetzliche Mittel zu ver
hindern oder zu entkräften Auch kann ſowohl in dem vor
bezeichneten Falle wie in dem Falle des s 22 Abſatz 1 wenn
die Verurtheilung wegen Zuwiderhandlung gegen den 8 19 oder
wegen Betheiligung an einem verbotenen Verein als Mitglied
G 17 Abſatz erſolgt iſt auf die Zuläſſigkeit der Ent
ziehung der Staatsangehörigkeit erkannt werden
Durch ein ſolches Erkenntniß erhält die Centralbehörde des
Heimathsſtaates des Verurtheilten die Befugniß den letzteren

Se Maj der Kaiſer iſt von ſeinem
ſeiner Staatsangehörigkeit für verluſtig zu er
klären und aus dem Bundesgebiete auszuweiſen
Das Erkenntniß begründet gleichzeitig für die Landespolizei
behörde die Befugniß zur Beſchränkung des Aufenthalts des
Verurtheilten mit den in dem 8 22 Abſatz 2 und 3 bezeichneten
Maßgaben und Wirkungen Perſonen welche nach den vor
ſtehenden Vorſchriften ihrer Staatsangehörigkeit in einem
Bundesſtaate verlnuſtig erklärt worden ſind verlieren die
ſelbe auch in jedem andern Bundesſtaate und
können ohne Genehmigung des Bundesraths inkeinem Bundesſtaate die Staatsangehörigkeit von
neuem erwerben Wer nachdem er aufgrund der Be
ſtimmungen im Abſatz 3 des Bundesgebiets verwieſen iſt ohne
Erkaubniß in daſſelbe zurückkehrt wird mit Gefängniß von
1 Monat bis zu 3 Jahren beſtraft

s 25a Die Betheiligung eines Deutſchen an einer Ver
ſammlung welche außerhalb des Bundesgebiets zu
dem Zwecke ſtattfindet die im S 1 Abſatz 2 bezeichneten Be
ſtrebungen zu fördern iſt mit Gefängniß zu beſtrafen Neben
der Freiheitsſtrafe kann auf Zuläſſigkeit der Entziehung
der Staatsangehörigkeit erkannt werden 22a
Abſatz 3 bis

Der Begründung entnehmen wir folgendes

Jm Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Ruhe und desinneren Friedens des Deutſchen Reiches iſt es demnach für
eine Pflicht der Geſetzgebung zu erachten durch abermalige
Verlängerung der Geltungsdauer des Geſetzes vom 21 Okt
1878 dieſe Mittel auch fernerhin den Behörden des Reichs und
der Einzelſtaaten zur Verfügung zu ſtellen Nicht minder er
ſcheint es aber geboten bei der erneuten Erſtreckung der
Geltungsdauer des Geſetzes zugleich auf eine Beſeitigung der
jenigen Mängel Bedacht zu nehmen welche ſich bei der Hand
habung einzelner Beſtimmungen im Laufe der Zeit heraus
geſtellt haben und deren Fortbeſtehen den heilſämen Erfolg
des Geſetzes in Frage zu ſtellen geeignet ſein würde Dieſe
Mängel haben ſich vornehmlich darin gezeigt daß es trotz aller
Anſtrengungen nicht möglich geweſen iſt der Verbreitung der
verbotenen ſozialdemokratiſchen Druckſchriften in dem noth
wendigen Maße entgegenzutreten Ein Beleg hierfür findet
ſich darin daß das erklärte Parteiorgan der deutſchen Sozial
demokratie der zu Zürich erſcheinende Sozialdemokrat unter
der deutſchen Arbeiterwelt nach zuverläſſigen Ermittelungen
gegen 10,000 Abonnenten zählt Ebenſo ſind die anarchiſtiſchen
Blätter die Freiheit und die anſtelle des eingegangenen

Rebell zu London herausgegebene Autonomie in Deutſch
land in mehreren tauſend Exemplaren verbreitet Wird hierbei
berückſichtigt daß die einzelnen Nummern der vorgenannten
Zeitungen deren Tendenzen bei anderen Gelegenheiten genug
ſam charakteriſirt worden ſind von einer verhältnißmäßig
großen Anzahl von Arbeitern gemeinſchaftlich gehalten und
geleſen werden ſo wird es keiner weiteren Beweisführung
bedürfen daß ein derartig ſtarker Vertrieb der ſozial
demokratiſchen Preßerzeugniſſe mit Nothwendigkeit dahin
führen muß die Wirkſamkeit und den Erfolg des Geſetzes
vom 21 Okt 1878 zum großen Theile zu paralyſiren
Von dieſen Geſichtspunkten aus iſt in dem als beſonders
wichtig hier vorab zu begründenden S 223 des vorgelegten
Geſetzentwurfs vorgeſchlagen worden den Beſtimmungen im

22 des Geſetzes vom 21 Okt 1878 nach denen in gewiſſen
Fällen auf eine Einſchränkung des Aufenthalts erkannt werden
kann eine Erweiterung dahin zu geben daß die gleiche Maß
nahme auch dann in Anwendung gebracht werden kann wenn
aufgrund des 8 129 des deutſchen Strafgeſetzbuchs eine Ver
urtheilung wegen Theilnahme an einer gegen das Geſetz vom
21 Okt 1878 gerichteten Verbindung erfolgt Um dem Un
weſen dieſer Verbindungen zu ſteuern und deren weitere Ver
breitung zu hindern iſt dabei von dem Erforderniß der Feſt
ſtellung daß der Verurtheilte ſich die Agitation für die im S 1
Abſatz 2 des Geſetzes bezeichneten Beſtrebungen zum Geſchäfte
machte Abſtand genommen Außerdem ſoll aber und hierin
liegt der Schwerpunkt der vorgeſchlagenen Aenderungen
ſowohl in dem letztbezeichneten Falle wie auch dann wenn
wegen Vertriebes verbotener Druckſchriften oder wegen Be
theiligung an einem verbotenen ſozialdemokratiſchen Verein auf
eine Freiheitsſtrafe erkannt worden iſt außer auf Beſchränkung des
Aufenthalts auch auf den Verluſt der Staatsangehörigkeit erkannt
werden können Es ſoll nicht verkannt werden daß es ſich bei dieſer
Beſtimmung um eine außerordentliche und ein
ſchneidende Maßregel handelt Abgeſehen indeſſen davon
daß es nach dem Vorhergeſagten nicht möglich ſein würde
ohne ſchwerere Strafen dem Geſetze vom 21 Okt 1878 und den
aufgrund deſſelben erlaſſenen Anordnungen Achtung und Erfolg
zu ſichern wird die Nothwendigkeit auch die Expatriirung
unter die Kampfesmittel gegen die Sozialdemokratie auf
zunehmen ſpeziell durch die Erfahrungen begründet welche bei
der Handhabung des s 28 Nr 3 des Geſetzes vom 21 Okt
1878 gemacht worden ſind Alle Wahrnehmungen ſtimmen
darin überein daß die nach dieſer Vorſchrift aus einem be
ſtimmten Orte Ausgewieſenen in der Regel die Agitation für die
ſozialdemokratiſchen Lehren und Grundſätze an dem neuen Aufent
haltsorte oft in verſtärktem Maße wieder aufgenommen und
dieſelbe damit häufig in Gegenden verpflanzt haben welche bisher

korns und mit Hilfe derſelben vermag es meilenweite Reiſen
über Land zu machen Tritt gänzliche Windſtille ein ſo fällt
es irgendwo nieder und fängt an Wurzel zu faſſen ſo daß
nun die Tochterpflanze in einer ganz anderen Gegend zum
Blühen kommt und an einem Orte vielleicht wo bisher noch
niemals ein Löwenzahn aufkermte Nicht ſelten geſchieht dies auf
hohen Mauern oder auf dem Dache einer Dorfkirche wo ſich
etwas Staub und Schutt zur Aufnahme des herniederſchweben

v e Wo al hatteeine große Anzahl beerentragender Pflanzen wiVögel weiter verbreitet Dieſe nähren ſich von v We
haften Früchten und geben die Körner derſelben unverdaut

r n r Das bekannteſte Beiſpiel
ie Verbreitung der bekannten Miſtgewiſſe DroſſelArten ß ſiltetyfianze dann

Zur Beurtheilung der Wirkſamkeit dieſer Art von Ver
breitung muß man wiſſen daß der Kropf der Vögel keinen
Magenſaft abſondert und die Keimkraft der darin befindlichen
Samen alſo nicht beeinträchtigt werden kann Vor 10 bis
12 Stunden gelangt der Inhalt des Kropfes nicht in den O
Magen Jn dieſer Zeit kann aber ein Vogel viele Meilen
weit fliegen Wird er nun wie dies häufig geuug vorkommt
von einem Falken erbentet und zerfleiſcht ſo wird dabei auch
der Jnhalt des Kropfes umnhergeſtreut werden ſo daß auf

e Art die noch ganz intakten Samen an Orten zur Aus
agt gelangen wo ſie ſonſt niemals hingedrungen wären Hier

durch begreift ſich auch die Verbreitung ſolcher Pflanzen durch
Vögel welche keine beſonders geſchützten Samen beſitzen

ertreter der Ornis ſind es nun auch welche die Trans
lokation von kleineren Waſſerthieren oder deren Eiern be
z en Ein S der am Rande eines Tümpels auf

ahrung ausgeht kann weder ſein Gefieder noch ſeine Beine
rein von Schlamm halten Auf dieſe Art muß er von Teich
z Teich fliegend zur Verbreitung kleiner Organismen bei
tragen welche ſchon in gang geringen Schlammportionen zu
Dutzenden vorhanden ſind nfuſorien kleine Cruſter

Würmer und der Laich von Waſſerſchnecken alles
das wird auf dieſem Wege von Ort zu Ort befördert Auch
Fiſcheier gelangen guf dieſe nämliche Weiſe in bisher ganz
fiſchleer geweſene Waſſeranſammlungen ſchlüpfen dort aus und
bevölkern auf einmal größere Waldlachen mit kleinen Hechten
a dergleichen deren Vorhandenſein dann wie ein Wunder
erſcheint

Es giebt aber außer den Vögeln noch andere Geſchöpfe
welche die Verbreitung von kleineren Waſſerthieren vermitteln
können So fing man wie der berühmte Geologe Lyell be
richtet einen fliegenden Waſſerkäfer der an ſeinem Hinter
leibe eine kleine Napfſchnecke Ancylus angeheftet trug Hätte
ſich nun dieſer Käfer was ja häufig geſchieht hoch oben in
einen Gebirgsſee niedergelaſſen ſo würde auch die Napfſchnecke
dorthin gelangt ſein Niemand würde aber auf den Gedanken
kommen können daß ein Waſſerkäfer der Jmporteur dieſer
Spezies geweſen ſein könnte Durch dieſe angeführten Bei
ſpiele erhalten wir einen Begriff davon durch welch un
verhoffte Vermittelungen eine Thier oder Pflauzenart von

rt zu Ort gelangen und ſich weiter verbreiten kann Gewiſſe
kleinere und daher leicht tranusportable Thierſpezies ſind auf
ſolche Art über die ganze Welt verbreitet worden und es iſt
daher nicht erſtaunlich daß wie D Holub berichtet ein
Süßwaſſertümpel in Jnnerafrika faſt genau dieſelbe Bewohner
Haft auſweiſt wie ein ſolcher in der europäiſchen n
Es würde ſicherlich eine ganz unwiſſenſchaftliche Annahme
ſein wenn man behaupten wollte die betreffenden Thierſpezies
Cibellenlarven Würmer Schnecken hätten für jeden der fünf

Welttheile ihre beſondere Entſtehungszeit und rſache gehabt
anſtatt in Anbetracht der vielſeitigen Möglichkeit einer Ueber
tragung zu ſtatuiren daß alle Formen von nahe verwandtem
Charakter von einem einzigen Schöpfungscentrum ausgegangen
ſind und ſich erſt nach und nach durch aktive oder päſſive
Wanderung verbreitet haben Das letzteres gegenwärtig diallgemein acceptirte Auffaſſung iſt Pindethen ein deage Weom

gehoben Dr Otto Zacharias

von der ſozialdemokratiſchen Propaganda wenig oder gar nicht
berührt wären Dieſen ſchwerwiegenden Nachtheilemeiner bloßen
Aufenthaltsbeſchränkung über welche in der letzten Zeit von
den verſchiedenſten Seiten lante Klagen erhoben worden ſind
nnd die insbeſondere im Hinblick auf die ländlichen Diſtrikte zu
ernſten Beſorgniſſen Anlaß geben wird wenigſtens zum Theil
dadurch vorgebeugt werden daß die Möglichkeit Borhaſſen wird
ſozialdemokratiſche Agitatoren unter beſtimmten Vorausſetzungen
durch Aberkennung der Staatsangehörigkeit von dem Gebiete
des Deutſchen Reichs überhaupt auszuſchließen Jhre weitere
Rechtfertigung findet die vorgeſchlagene Verſchärfung der
bisherigen Beſtimmungen in der Erwägung daß diejenigen
welche die Exiſtenzbedingungen des Staates verneinen und
für die Herbeiführung des gewaltſamen Umſturzes der be
ſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung berufsartig ihre
Kräfte einſetzen nicht den Anſprüch darauf erheben dürfen noch

derartige Perſonen aus ſeiner Gemeinſchaft ausſcheidet ſo
wird hierin ein berechtigter Grund zur Klage nicht gefunden
werden können Jm übrigen ſind für die praktiſche Hand
hab ung der neuen Maßregel in dem Abſatz 2 und 3 des
5 22a Kautelen vorgeſehen worden welche eine über das
Ziel hinausgehende Anwendung derſelben auszuſchließen
geeignet ſind Zu dieſem Zweck ſoll insbeſondere die Ex
atriirung nur dann beſchloſſen werden dürfen wenn auf
ie Zuläſſigkeit derſelben durch den ordentlichen Richter

erkannt worden iſt Auch ſoll die Ausführung eines der
artigen Richterſpruches ausſchließlich in die Hände der
ECentralbehörde des betreffenden Bundesſtaates gelegt werden
Als eine Lücke des Geſetzes iſt es endlich zu empfinden geweſen
daß die auf den Umſturz der beſtehenden Staats und Geſell
ſchaftsordnung gerichteten Beſtrebungen in ſtrafloſer Weiſe in
das Ausland verlegt werden können Die vom Auslande aus
betriebene Verbreitung verbotener Druckſchriften wird im Jn
lande in der Perſon der Verbreiter ſtrafrechtlich faßbar die

Theilnahme an einer geſetzwidrigen Verbindung welche im Aus
lande ihren Sitz hat und auf den Umſturz des Beſtehenden
auch in Deutſchland gerichtet iſt macht den Jnländer ſtraf
rechtlich verantwortlich ſchon dadurch daß er der Verbindung
angehört für die Theilnahme aber an im Auslande abgehaltenen
Verhandlungen welche Umſturzzwecken dienen beſteht im Jn
lande keine ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit Der Staat ſieht
ruhig zu wie jenſeits ſeiner Grenzen an ſeiner Zerſtörung ge
arbeitet wird und er erwehrt ſich ſeiner Feinde ſelbſt dann
nicht wenn ſie in ſeinen Machtbereich zürückkehren Mit
welchem Erfolge dies ausgenutzt wird zeigen die im Aus
lande abgehaltenen Kongreſſe in weichen die ſtaats
efährlichen Beſtrebungen immer neue Stärkung finden

Zwar iſt auch die Theilnahme an ſolchen inländiſchen Ver
ſammlungen an ſich nicht ſtrafbar allein in Bezug auf dieſe
iſt ein Schutz möglich und im Geſetze vorgeſehen durch polizeiliche
Ueberwachung und durch Verbot der ſtaatsgefährlichen Ver
ſammlungen und man kann ſich begnügen die Zuwider
handlungen gegen das Verbot unter Strafe zu ſtellen Jm
Auslande aber verſagen dieſe Schutzmaßregeln und es bleibt
kein anderes Mittel übrig als die Bedingung der Strafbarkeit
in den Charakter der Verſammlung ſelbſt zu verlegen Jn
ſolcher Weiſe dem hervorgetretenen dringenden Bedürfniſſe ab
zuhelfen iſt der Zweck des vorgeſchlagenen 8 25a Jn Vor
ſtehendem findet der vorgelegte Geſetzentwurf ſeine Begründung
Zu erwähnen bleibt nur noch daß es zweckmäßig erſcheint die
Geltungsdauer des Geſetzes vom 21 Okt 1878 bei ſeiner aber
maligen Verlängerung auf einen größeren Zeitraum zu er
ſtrecken Jnfolgedeſſen iſt eine Geltungsperiode von 5 Jahren
in Vorſchlag gebracht worden

Das dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Geſetz be
treffend die Erleichterung der Volksſchullaſten lautet

8 1 Zur Erleichterung der nach öffentlichem Rechte zur
Unterhaltung der Volksſchulen Verpflichteten iſt aus der Staats
kaſſe ein jährlicher Beitrag zur Beſoldung der Lehrer und
Lehrerinnen an dieſen Schulen zu leiſten und zwar 1 für einen
alleinſtehenden ſowie für einen erſten ordentlichen Lehrer 400
2 für einen anderen ordentlichen Lehrer 200 M 3 für eine
Lehrerin ſowie für einen Hilfslehrer 100 M Hierbei gelangen
nur voll beſchäftigte Lehrkräfte zur Berechnung Darüber ob
eine Lehrkraft voll beſchäftigt iſt entſcheidet ausſchließlich die
Schulaufſichtsbehörde

8 2 Der Staatsbeitrag iſt an diejenige Kaſſe aus welcher
die Lehrerbeſoldung beſtritten wird vierteljährlich im voraus
zu zahlen Derſelbe iſt zur Beſtreitung des baaren Gehalts
und in ſo weit er hierzu nicht erforderlich zur Deckung des
Aufwandes für das anderweitige Dienſteinkommen der Lehrer
und Lehrerinnen mit zu verwenden

8 3 Das Recht auf den Bezug des Staatsbeitrags ruht
in ſo weit und ſo lange die Koſten der Beſoldung der Lehrer
und Lehrerinnen durch eigene Einkünfte der Schüule aus vor
handenen zur Dotation der Schulſtellen beſtimmten Vermögen
Schul Kirchen Stiftungsvermögen 2c oder durch Leiſtungen

zu welchen Dritte aus beſonderen Rechtstiteln verpflichtet
ſind Deckung finden

8 4 Für die Dauer der Erledigung einer Schulſtelle iſt der
auf dieſelbe berechnete Staatsbeitrag vom Ablauf desjenigen
Monats ab in welchem die Stelle erledigt worden nur in ſo
weit zu leiſten als durch die einſtweilige Verwaltung der Stelle
oder durch die Gewährung der Gnadenkompetenz an die Hinter

r des früheren Juhabers der Stelle beſondere Koſten
entſtehen

8 5 Die Erhebung eines Schulgeldes bei Volksſchulen findet
fortan nicht ſtatt Nicht ausgeſchloſſen wird durch die Vor
ſchrift die Erhebung eines Schulgeldes für ſolche Kinder welche
innerhalb des Bezirkes der von ihnen beſuchten Schule nicht
einheimiſch ſind Wo ſeither das Schulgeld als ein ſeiner
Natur nach ſteigendes und fallendes perſönliches Dienſt
emolument des Lehrers einen Theil des Dienſteinkommens
deſſelben gebildet hät iſt dem Lehrer der durchſchnittliche Betrag
des Schulgeldes während der letzten drei Etatsjahre vor dem
Etatsjahre in welcher dieſes Geſetz in Kraft tritt als Theil
ſeines bagren Gehaltes zu gewähren

ar Be gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1 Okt 1888
in Kraft
In der Thronrede iſt ein Geſetzentwurf angekündigt welcher

die Beſtreitung der Koſten der Ortspolizei in Stadt
gemeinden mit königlicher Polizeiverwaltung neu
regelt Dieſe Neuregelung ſoll darin beſtehen daß die Koſten
der Ortspolizei ganz oder zum Theil von den Stadtgemeinden
getragen werden Für Berlin würde das eine Mehrausgabe
von etwa 20 Mill M bevbenten

Jn zwei Gemeinden des Königreichs Sachſen Lößnitz und
Kötſchenbroda haben bei den kürzlich ſtattgehabten Ge
meinderathswahlen die Sozialdemokraten den Sieg
davongetragen

Halle den 17 Januar
Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtverordneten

ſitzung wurden zunächſt die Ausſchüſſe für die prinz
Zweige der Verwaltung durch Neuwahlen und Wiederwahl nach
dem Vorſchlage der hierzu eingeſetzten Kommiſſion vorgenommen
Bauliche Angelegenheiten bezüglich des Ausbaues der Kron
prinzenſtraße der Erdarbeiten in der Wolfsſchlucht
der Breitenſtraße ſowie Vermiethungen in den
ſtädtiſchen Häuſern des Hohen Kräm und der Schmeerſtraße

wurden erledigt ein Antrag auf baldige Herſtellung einer Ven
tilgtionseinrichtung im Stadtverordneten Saalewurde angenommen und endlich eine Reihe von Haushalt

weiter Angehörige des Staates zu ſein Wenn daher der Staat
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und der

känen Leihamt Quartieramtskaſſe Arbeitsanſtalt Elementar
ulen katholiſche Schule Fortbildungsſchule Siechenhausfonds

Wittwen und Waiſenkaſſe der Beamten Armenkaſſe feſtgeſtellt
und genehmigt Nr 3 der O Vertrag mit dem Hoſpital

uſpektorz war vom Magiſtrat zurückgezogen und Nr 7
luchtlinien Regulirung an der Alten Promenade

onnte noch nicht erledigt werden Näheres über die Sitzung
in einer der Beilagen

In der Nähe von Gröbers auf der Linie HalleLeipzigiſt geſtern abend gegen 9 Uhr ein Güterzug Jheilweiſe
entgleiſt Die betreffenden Wagen ſind ſo gefallen daß eine
längere Sperrung des anderen Geleiſes nicht verurſacht worden
iſt Der 10,30 hier eintreffende leipziger Schnellzug erlitt wegen
des Unfalles nur etwa 25 Min Verſpätung
n a Meteorologiſche Station

16 Jan 9 U ab 17 Jan 7 U mrg
Baromeker Millſmeter 763,7 771,2

e Cetſins w TWel FeuchtigkeitPing e migreit No 1 o i
Thaupunkt n d K H 6,1

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
16 Jan 8 U morgens Eine Zone höchſten Luftdruckes von über 780 wmn

erſtreckte ſich von der ſüdl Nordſee ſüdoſtwärts Die öſtl Luftſtrömung über
Mittelenropa mit trockenem Froſtwetter hielt mithin noch an Haparanda 765

1 Weſt ſtill heiter Moskau 775 35 Nord ſtill bedeckt Hamburg 778
3 Südoſt ſchwach Dunſt Wien 777 10 ſtill wolkenlos Karlsruhe 773
4 Nordoſt ſchwach bedeckt

UniverſitätsNachrichten
Halle 17 Jan Der Staatshaushaltsplan für 1888/89

enthäkt wie uns unſer berliner O Mitarbeiter ſchreibt unter
Kultusminiſterinm u a für die halleſche Univerſität

folgende Einſtellungen Zuſchutz für die Univerſität Halle
596,265 M gegen das Vorjahr weniger 3142 An Ausgaben
treten hinzu 1 Zur Umwandlung der außerordentlichen Erſatz
Profeſſur für Deutſches Recht in eine ordentliche Profeſſur
Beſoldungsdifferenz 2850 M 2 zur Errichtung einer außer
ordentlichen Erſatz Profeſſur für Römiſches Recht
Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß 3210 M 3 zur Errichtung
einer außerordentlichen Profeſſur für ſpezielle
Thierzuchtlehre einſchließlich des Molkereiweſens Ge
halt und Wohnungsgeldzuſchuß 3210 M 4 zur Remunerirung
eines Lehrers für Obſt und Gartenbau 1200 M 5 zur
Remunerirung eines Fechtlehrers 300 6 zur Gewährung
einer perſönlichen Gehaltszulage für den Adminiſtrator des
Verſuchsfeldes und des Thiergartens beim Landwirthſchaftlichen
Jnſtitut 600 7 zur Gewährung von Wohnungsgeld
Zuſchuß an einen Pedellen infolge Einziehung der Dienſtwohnung
180 8 für das Pathologiſche Jnſtitut zur Anſtellung eines
Dieners mit 930 M Gehalt Zuſchuß 30 und 9 für den
Botaniſchen Garten zur Verſtärkung des ſächlichen Ausgabe
fonds 1710 M zuſammen 13,299 M Es fallen weg 1 erledigte
Ausſterbe Beſoldung nebſt Wohnungsgeldzuſchuß 6660 M 2 ent
behrliche Remuneration für Hilfsarbeiten bei der Univerſitäts
Bibliothek 600 M 3 entbehrlicher Zuſchuß infolge Uebernahme
auf den Kloſter Berge ſchen Fonds 9172 M zuſammen 16,432 M
Einmalige Ausgaben für die Univerſität Halle Zum Neubau des
Phyſikaäliſchen Jnſtituts 2 Rate 115,000 M zum Er
werb eines Bauplatzes für den Neubau einer Jrren
klinik 125,000 und zur Herſtellung einer Warmwaſſer Heizungs
Anlage im Palmenhauſe und im Gewächshauie II des Botg
niſchen Gartens 13,000 M

Gerichtsverhandlungen
L Leipzig 16 Jan Nachdem das Urtheil des Würz

burger Landgerichts vom 29 April v durch welches drei
Beamte als Veranlaſſer des ſchrecklichen Eiſenbahnunglücks
vom 1 Juli 1886 verurtheilt waren vom Reichsgerichte am
11 Juli v J aufgehoben war hatte ſich das Würzbucger Land
ericht am 14 Okt v J zum zweiten Male mit der Angelegenßer zu beſchäftigen Das erſte Urtheil war nur wegen eines

Formfehlers aufgehoben dieſer Fehler wurde in dem neuen Urtheil
vermieden im übrigen aber war es mit dem erſten identiſch
Es wurden wiederum verurtheilt der Stationsmeiſter Nikolaus
Oberlechner der Lokomotivtührer Valentin Weidner und
der Oberconductenr Kaspar Dörr Alle drei hatten wiederum
Reviſion beim Reichsgericht eingelegt doch kam nur die der beiden
Erſtgenannten zur Verhandlung da die Reviſion Dörr s als nicht
formgerecht bereits vom Landgericht verworfen worden war Das
Urtheil welches gegen Dörr auf I Jahr 3 Monate gegen Weidner
auf 9 Monate und gegen Oberlechner anf 6 Monate Gefängniß
lautete gründete ſich auf folgenden Thatbeſtand Von Würzburg
bis Rottendorf laufen die aus je einem Geleiſe beſtehenden Bahnen
nach Nürnberg und Bamberg nebeneinander und werden wenn
nöthig die eine für die andere als Aushilfe benutzt Am 1 Juli 1886
hatte der von Bamberg kommende Poſtzug eine erhebliche Ver
ſpätung erlitten und es war daher nicht möglich ihn mit dem
Eilzuge Stuttgart Berlin auf dem Würzburger Bahnhofe
kreuzen zu laſſen Es war nun telegraphiſch zwiſchen Würz
burg und Rottendorf verabredet worden daß beide Züge unterwegs
ſich auf den nebeneinanderlaufenden Geleiſen kreuzen ſollten Der
Eilzug hätte alſo auf dem Vamberger Geleiſe von Würzburg
nach Rottendorf und der Poſtzug auf dem Nürnberger Geleiſe
von Rottendorf nach Würzburg fahren müſſen Der Poſtzug
wurde auch in dieſer Weiſe dirigirt aber infolge Zeitmangels

Nachläſſigkeit Oberlechuers war es nicht möguch
alle Wechſelwärter des würzburger Bahnhofes richtig zu inſtruiren
und ſo fuhr der Eilzug ſtatt auf dem baniberger Geleiſe auf dem
nürnberger hinqus dem andern Zuge gerade entgegen Daß
beide Züge an einer Kurve wo eine Ausſicht nicht möglich war
nete hen und daß hierdurch namenloſes Elend Todesfälle
örperverletzungen und Kapitalverluft entſtanden iſt bekannt

Die Schuld Oberlechners wurde vom Landgericht darin erblickt
daß er die Wechſelwärter nicht rechtzeitig und genügend inſtruirt
habe die Schuld Dörr s und Weidner s die ſich beide auf dem
Eilzug befanden darin daß ſie trotz der Bedenken die ihnen
aufſtoßen mußten als ſie ihren Zug auf dem würzburger Geleiſe
bemerkten denſelben nicht ſofort anhalten bezw zurückfahren ließen
Die Reviſion Oberlechners und Weidners welche heute vor dem
erſten Strafſenate des Reichsgerichts zur Verhandlung kam
wurde verworfen

Probvinzial Nachrichten
O Der am Montag erſchienene preußiſche Staatshaus

halt für 1888 1889 enthält außer den an anderen Stellen ſchon
aufgeführten Einſtellungen für Zwecke in der Provinz Sachſen
u a noch folgende Unter K ultusminiſterium Zum Neu
bau des Schullehrer Seminars in Heiligenſtadt
1 Rate 100,000 M Juſtiz Miniſterium Einmalige Aus
gaben Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg Zum Neubau
eines amtsgerichtlichen Geſchäfts und Gefängniß Ge
bäudes in Weferlingen lehte Rate 7100 M und zur Er
weiterung des Gerichtsgefängniſſes in Halberſtadt
11,300 M Etat der Bauverwaltung Zum Neubau der
Sqgaleſehleuſe bei Kalbe 1 Rate 120,000 M zur Be
ſchaffung eines Bugſirdampfbootes für die Elbſtrom
Bauverwaltung 50,000 zum Ankauf von 12 Elb
ſchiffsmühlen 233,000 M zu Wegebauten im Reg Bez
Merſeburg als Zuſchuß 100,000 M

Heringen 16 Jan Auf dem hieſigen Bahnhofe ereignete
ſich geſtern abend eine ſehr aufregende Scene Aus dem
gegen 8 Uhr von Nordhauſen eingetroffenen Perſonenzuge wurde
ein blinder Paſſagier, d h ein ſolcher Fahrgaſt der keine Fahr
karte gelöſt hatte zwangsweiſe ausgeſetzt da er freiwillig nicht
ausſteigen wollte Da derſelbe auch kein Geld hatte um das
Fahrgeld nachzuzahlen und die geſetzliche Strafe zu entrahten
wurde er an en Dabei geberdete er ſich wie ein Wahn
ſinniger und es ſtellte ſich des weiteren denn auch heraus daß
man es wirklich mit einem Wähnſinnigen zu thun hatte
indem man in ihm den vor einigen Tagen aus der Jrren
anſtalt Alt Scherbitz entwichenen geiſteskranken Arbeiter
Weh aus Uthleben feſtſtellte Er widerſetzte ſich dem
Weitertransport drohte und ſchimpfte und konnte nur mit Gewalt
weitergebracht werden Jn einem Stiefel des J fand man ein
langes ſcharfes Meſſer Er wurde vorläufig im Polizeigefängniß
untergebracht bis von AltScherbitz weitere Verfügungen ein
getroffen ſind

K Bitterfeld 15 Jan Dieſer Tage berichteten wir über einen
Tumult der durch polniſche Arheiter im Böttcher ſchen
Gaſthofe an der Landſtraße Bitterfeld Zörbig in Scene geſetzt
war Wie wir verüehmen iſt die Unterſuchung bereits im Gange
und es wurden bereits am Freitag mehrere betheiligte Perſonen
e pongeticher Bedeckung an das königl Amtsgericht ab
geliefert

P Stafſtfurt 16 Jan Auf dem Schacht Ludwig II ver
unglückten heute beim elektriſchen Schießen im Abteufungs
ſchacht die Bergleute Rademacher und Bauer Während R ſofort
todt blieb wird B in etwa 8 Tagen herzuſtellen ſein

Jn Tangermünde erkrank am 15 d ein 13jähriger
auch indem er auf dem noch nicht tragfähigen Eiſe des Tanger
einbrach

Der vor einigen Tagen wegen Verdachts der Brand
ſtiftung verhaftete Mühlenpächter W Bergmann in Harz
gerode iſt aus der Haft wieder entlaſſen worden

J Gotha 16 Jan Der Herzog iſt geſtern von Koburg
kommend zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen Vorgeſtern
feierte der Geh Medizinalrath Dr Madelung hier ſein 60jähriges
Doktor Jubiläum Die meodiziniſche Fakultät der Landes
univerſität Jena welche ſchon bei Feier des 50 jährigen Jubiläums
das Doktordiplom erneuert hatte ſandte dem Jubilar ein Glück
wunſchdiplom das dem dreiundachtzigjährigen Greiſe deſſen
Geiſtesſchärfe das Alter nicht vermocht hat abzuſtumpfen dem
auf dem Gebiete der Anatomie wie der Hebammenkunſt ausge
zeichneten Lehrer dem ſtets gleichbleibenden humanen Direktor der
Entbindungsanſtalt dem langjährigen treuen Berather der Gothaer
Lebensverſicherungsbank aufrichtigen Glückwunſch ſendet
Seitens des Staatsminiſterinms und als Präſident des ärzt
lichen Vereins für Thüringen brachte der Geh Regierungs
rath Dr Schuchart im Namen des Aerztevereins des
Herzogthums Sanitätsrath Dr Thomas Glückwünſche
Bei dem am 6 Febr in Meiningen beginnenden Schwurgericht
kommt auch der Kaſtellan der hieſigen Grundkreditbank
Hantke der beſchuldigt iſt annullirte Zinsſcheine der Geſellſchaft
nochmals in Umlauf geſetzt zu haben vor die Geſchworenen
Ein eigenthümlicher Unglücksfal ereignete ſich in Korn
hoch heim indem ein Mann welcher bei einer Beerdigung die
üblichen drei Hände Erde in das Grab werfen wollte in das
Grab ſtürzte und nur mit Mühe aus ſeiner Lage befreit werden
konnte

c5 Valleuſtedt 15 Jan Wie alljährlich im Januar hielt
heute nachmittag der hieſige Geflügelzüchterverein unter
Protektorat der Frau Herzogin Wittwe ſeine erſte Hauptverſamm
lung um die Jahresrechnung zu prüfen und die Vorſtandswahl
vorzunehmen Jn ſeiner Anſprache wies der Vorſitzende Hr
Lehxer Becker u a darauf hin daß der Verein am 25 März
10 Jahre beſtehe Jn der Vorſtandswahl wurden die Herren
Becker als Vorſitzender Kfm Rudloff als Stellvertreter
Lehrer Ahrens als Schriftführer und Oberpoſtſekretär Wilke
a D als Kaſſirer gewählt

Vienenburg i 15 Jan Die Förderung des hierſelbſt
ſeit kurzem in Betrieb geſetzten Kaliſalz Bergwerkes hebt
ſich bedeutend indem täglich 50 bis 60 Eiſenbahnwagen voll
geladen werden Das Bergwerk beſchäftigt bereits 240 Leute
Der Förderſchacht iſt vorläufig 280 m tief angelegt ſoll aber auf
400 m niedergeführt werden Auf der raneberger Feldmark bei
Reinsdorf veranſtaltet der Fiskus in neuerer Zeit Bohrungen
nach Kali man hat nunmehr 900 Meter tief im Steinſalzlager
einen feſten Kern gefunden

Es wird jetzt näheres über die Vermächtniſſe der
Herzogin Mutter von Sachſen Meiningen bekannt
Zu Haupterben ſind der Herzog und die Prinzeſſin Moritz von
Altenburg die beiden Kinder der Verewigten eingeſetzt daneben
ſind die beiden jüngſten Söhne des Herzogs die Prinzen Ernſt
und Friedrich noch beſonders bedacht Der Leibarzt Geh Rath
Dr Domrich erhält 60,000 M Einigen Ortsgemeinden ſind
Beträge von 1000 M für Kleinkinderſchulen c überwieſen

Vermiſchtes
Jn der holländiſchen Koloniaglarmee auf Java

dient ein aus Stuttgart ſtammender junger Würkemberger der
kürzlich von Tebing Tiggi aus an ſeinen Vater geſchrieben hat
und dabei über einen Kampf mit Rajahs folgendermaßen berichtet
Kaum hatten wir den Fuß ans Land geſetzt ſo wurde zum

Auſbruch geblaſen und ſchon nach dreiſtündigem Marſche ſtießen
wir auf die erſten Hinderniſſe Ein an der Spitze marſchirender
Javaner ſtürzte in eine überdeckte Grube in der ſich ein zugeſpitzter
Pfahl befand der dem Unglücklichen durch und durch ging und
natürlich ſeinen ſchnellen Tod zur Folge hatte Ein anderertrat auf einen Randjoe ein in den Boden geſtecktes Holz das
zugeſpitzt mit ſcharfen Kräutern eingerieben und vom Gras nicht
zu unterſcheiden iſt eine ſolche Wunde iſt nahezu unheilbar
Ein dritter trat auf eine unter dem Boden laufende Schnur deren
Ende an einer Donnerbüchſe augeknüpft war die ſich entlud und
ſieben Mann leicht verwundete Ein Donnerbüchſe gleicht einer
kleinen Kanone und iſt mit Steinen Nägeln Glas c c geladen
Daß dieſe Vorfälle auch auf das muthigſte Soldatenberz wirkten
iſt begreiflich doch es hieß vorwärts und ſchon nach zehn Minuten
empfing uns ein Schnellfeuer das ich zeitlebens nicht vergeſſen
werde Die Rajahs haben uralte engliſche Gewehre die ſie
unmenſchlich vollladen und dann ohne zu zielen abdrücken
alle Kugeln gehen beinahe zu hoch und ſo hatten auch wir
nur fünf Schußwunden zu verzeichnen davon zwei tödtliche
Nachdem der Rajah ſein Gewehr gelöſt hat wirft er es ins
Korn und greift zu einer Waffe in deren Händhabung er furcht
bar iſt zum Klevang nämlich Dieſer iſt ein Meter kanges
haarſcharfes Eiſen mit dem ſie wahre Schwabenſtreiche nach Art
des Kreuzfahrers in dem Uhlandſchen Gedicht ausführen So
auch hier mancher ſank mit geſpaltenem Schädel zu Boden
mancher verlor ein Glied ſeines Körpers Nach halbſtündigem
Kampfe drangen wir in die Höhlen der Kerls ein und machten
alles in den Weg Kommende mit dem Seitengewehr ab Pardon
abs nicht Die Wuth unſerer Truppen war unbezähmbar kein

Lebender verließ die Höhlen Die Leichen der Feinde 127 an der
Zahl wurden in drei Haufen getheilt und dann angezündet
Das klingt grauſam iſt aber ſehr anzuempfehlen bei Mangel an
Zeit Auf unſerer Seite waren nur 11 Todte und 21 Ver
wundete Der Zweck unſerer Expedition war die Raſahs in
ihre Berge zurückzutreihen und das iſt uns vollſtändig gelungen
wenn auch mit unbeſchreiblichen Strapazen 140 Tage haben
wir im Urwald unter freiem Himmel zugebracht Hunger und
Durſt war an der Tagesordnung Mit den größten eher
wurden uns Reis und andere Nährungsmittel zugeſtellt Was

wir ausgehalten haben iſt nicht zu beſchreiben die meiſten ſind

nach den erſten Monaten ihren Strapazen erlegen zweimarath die Kolonnen ergänzt werden Leider finden ſich trotz
aller Abmahnungey immer noch genug junge Leute in Deutſchland
welche den holländiſchen Werbern in die Hände fallen und Dienſt
auf Java nehmen Die obige Schilderung ſcheint die Zuſtände
dort nicht zu übertreiben

Schrecken in einer Kirche Ueber die Schreckensſcene
in der Kirche zu Lavis in Südtirol liegt jetzt ein ausführlicher
Bericht vor dem wir noch einiges entnehmen Die Patres Joſeph
von Rosmim und Jakob Franceschetti hielten in der Kirche
Miſſionspredigten Die Bewohner von Lavis und den umliegen
den Ortſchaften betheiligten ſich ſehr zahlreich an der kirchlichen
Feier und als am 11 d abends Franceschetti die Schluß
predigt hielt und der Menge den päpſtlichen Segen ertheilte
dürften gegen 3000 Perſonen in der Pfarrkirche geweſen ſein Laut
loſe Stille herrſchte nach dem Segen als plötzlich inmitten der
Kirche ein wüſter Schrei ertönte Es war ein an Epilepſie
leidendes Mädchen welches ſich trotz des Verbotes in die Kirche
begeben hatte und am Beginne eines Anfalles den verhängnißvollen
Schrei ausſtieß Ein paniſcher Schrecken bemächtigte ſich der
Volksmenge die Weiber ſchrien und heulten einige riefen Feuer
und in wilder Angſt drängte alles dem Ausgange zu Die
Erſten welche die Kirche verließen waren Männer einige von
dieſen ſtürzten über die Stufen vor der Kirchthür hinab andere
ſtolperten darüber und in wenigen Minuten lag eine Barrikade
von Männern auf dem Vorvplatze und auf der Stiege Endlich
gelang es einigen beſonnenen Männern die erregte Volksmaſſe zu
beruhigen und dem Gedränge Einhalt zu thun aber leider zu
ſpät Aus dem wirren Menſchenknänel der vor der Kirche lag
og man fünf Leichen Vier von den Verwundeten waren verdelrathet und drei hinterlaſſen Kinder Verwundet wurden

16 Perſonen ſchwer und 50 leicht Einigen wurden im Gedränge
die Kleider theilweiſe vom Leibe geriſſen Da ſich auch der Ge
meindearzt ſelbſt unter den Leichtberwindeten befand mußte von
Trient und Gardolo ärztliche Hülfe herbeigeholt werden
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Halle 17 Jan Aufgrund der am 20 Nov 1887 mitPräſentationsvermerk verſehenen Muthung wird der Mans
feldiſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchafr
zu Eisleben unter dem Namen Clotilde II vom hieſigen
königl Oberbergamt das Bergwerkseigenthum in einem
Felde von 2,189,000 qm Flächeninhalt in der Gemarkung Eis
eben im Mansfelder Seekreiſe belegen zur Gewinnung der in

dem Felde vorkommenden Kupfer Silber Zink Nickel Blei
Kobalt und Schwefelerze verliehen

Gera 16 Jan Die außerordentliche Generalverſammlung der Geraer
Bank beſchloß nachdem der Antrag anf Aenderung der Satzungen ſeitens der
Verwaltung vertagt worden war mit großer Mehrheit daß eine Herab
ſetzung des Aktien kapitals um 600,000 M durch Aktienrückkauf
nach dem Ermeſſen des Aufſſichtsraths ſtattfinden ſolle Hr Sternberg iſt
ſomit diesmal mit ſeinen Plänen nicht durchgedrungen

München 16 Jan Jn der Hauptverſammlung der Löwenbräu
Aktien Geſellſchaft wurden der Geſchäftsbericht und die Gewinn
vertheilung anſtandslos genehmigt Die Frage der Erhöhung der Betriebsmitte
durch Ausgabe von Aktien rief eine mehrſtündige Erörterung hervor deren
ſchließliches Ergebniß die Annahme der Anträge des Aufſichtsralhs anf Ausgabe
von 1,200,000 M Aktien zu 160 Proz war wovon die eine Hälfte an die
alten Aktionäre die andere Hälfte an die Beſitzer der Gründerautheile entfällt
Dieſer Beſchluß wurde mit 1317 gegen 348 Stimmen gefaßt

Wien 16 Jan Telegr Jnfolge eines nunmehr abgeſchloſſenen Ver
trages zwiſchen dem ſerbiſchen Finanzminiſter und einem Konſortium
beſtehend aus dem Comptoir Escompte der Berliner Handelsgeſell
ſchaft und der Länderbank hat das Konſortium 21 Millionen Freos
5 dirte 6prozent Schatzbonds übernommen welche zur Deckung der
chwebenden Schuld ausgegeben werden Die Schatzbonds ſind halbjährlich ver
zinslich innerhalb zehn Jahren rüchzahlbar und werden an den Vörſen nicht
eingeführt

Die Werke der in Liquidation getretenen Rehmsdorfer Mineral
öl und Paraffin Aktien Geſellſchaft werden jetzt zum frei
händigen Verkauf ausgeboten

Die Straßenbahn in Halberſtadt jetzt noch im Beſitze der Er
bauer ſoll Aktiengeſellſchaft werden

Der Generaldirektor der Stolberger Zinkhütten Geſellſchaft
veröffentlicht eine 4 Mittheilung Danach ſoll die Erhöhnng des Kapitals 5 bis
8 Mill M betragen wovon jedoch entweder 25 Proz eingezahlt oder vorläufig ein
kleiner Betrag ausgegeben werden ſoll

Zahlungseinſtellungen Aus Petersburg wird gemeldet
daß zwei Theeſfirmen Gebr M und zahlungsnufähig geworden ſind
Die Verbindlichteiten der erſteren Firma beziffern ſich auf 250,000 Robl die der
letzteren auf 100,000 Rol

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 17 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 Kilogr netto Weizen ruhiger 148 bis 168 M
Roggen ruhiger 120 bis 125 Mark Gerſte ruhig
Futtergerſte 110 bis 120 M Landgerſte 135 bis 145
Mark Chevaliergerſte 148 bis 156 Mark extrafeine bis
162 Mark afer feſt 118 122 Mark Mais MRaps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria
141 156 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 50,00
bis 51,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 38,50 bis

39,50 M Er mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 26 38M kleine billiger Bohnen 18 19 M
Lupinen ohne Preisangäbe Kleeſagten Weiß
klee 40 80 Schwediſcher Klee 40 80 Rothklee
ohne Angebot Esparſette 24 M Futterartikel Futter
mehl 13,900 Roggenkleie 8,50 Weizenſchalen
7,50 M Weizengrieskleie 7,50 7,75 Malzkeime
helle 10 dunkle 9 Oelkuchen 12,00 Malz25,00 27,00 Rüböl 48,00 M Petroleum 26,50 bis
27,00 Solaröl 0,825/30 feſter 11,00 M Spiritus

10,000 Liter Proz höher Kartoffel 99,00 M

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 17 Jan ſFernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Hierherkunft des Fürſten Bismarck die für die
Mitte dieſer Woche in Ausſicht geſtellt war ſcheint nach der
Nat Ztg weiter hinausgeſchoben zu ſein Dem Er
ſcheinen des Reichskanzlers im Reichstage ſieht man mit um
ſo größerer Erwartung entgegen als mau hofft über die in
mancher Beziehung ganz unverſtändliche Situgtion aufgeklärt
zu werden

Aus San Remo meldet man dem B T von geſtern
nachm Das Befinden des Kronprinzen iſt den Ver
hältniſſen entſprechend durchaus befriedigend Vom Abend
meldet man Das Wetter iſt noch verhältnißmäßig ſehr kalt
Die italieniſche Dampfhacht Barbarico iſt geſtern ein
getroffen und zur Verfügung des Kronprinzen geſtellt worden

Aus Brüſſel wird berichtet Geſtern abend brach im
Alhambratheater während der Vorſtellung Feuer aus
indem aus der Oeffnung eines Heizungsrohres Flammen
ſchlugen Jn den Parterreränmen entſtand non ein
heftiges Drängen während die Zuſchauer in den Rängen
ruhig auf ihren Sitzen blieben Die Feuerwehrleute löſchten
mit geringer Mühe den Brand worauf die Vorſtellung ohne
weiteren Zwiſchenfall wieder aufgenommen wurde

Aus Lemberg meldet der Draht Die Leiter der bedenten
den polniſchen Blätter Galiziens ſind in einer Konferenz
dahin übereingekommen daß die polniſche Preſſe bei der Be
ſprechung der äußeren Verwickelungen ſich die durch die Ver
hältniſſe gebotene Reſerve auferlege damit nicht aus dem
Uebereifer einzelner Axtikelſchreiber falſche Schlüſſe betr der

Haltung der polniſchen Nation gezogen werden



ſind Jahn J Dunſt
für Herren und Damengarderobe von Joser Zeischke

DRESDEN N Tieckstrasse 28 I
Lehrt nach eigenem Wweltbekannten System das Zuschneiden

sümmtlicher Herren und Damengarderobe stets in den nenesten
und geschmackvollsten Formen Die Lehreurse beginnen am
ersten eines jeden Monats Lehrpläne gratis und franko

Direction Josef Zeischke

Tanz VnterrichtDer 2 Wintercurſus meines Tanzunterrichts beginnt Dienstag den
24 Jannar im großen Saale der Kaiser
Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen

zu Maskenbällen c einzuüben
II Wipplinger Muſik und Tanzlehrer Auguſtaſtraße 9 I

J 2 v 0wem in ke der Kücke
vorm 20 Jahre dir Lehrer a d Zuschneidelehranstalt v Klemm Weiss

Zahntechnisches AtelierTh Wernäl Obere Leipzigerstr 73 I
M

Jnuventur Ausverkauf
bei der Jnventur zurückgeſtellter

em alter Hochageschirre sWimer Arſwaschsechifisselm e
und anderer

aus U Kiüüchengeräthe
Wilh Heckert

Große Ulrichſtraße 60
Freisgerront Dusseldort r ankckure Graz Amsterdam nreren u w

Anerkannt vorzüglichste
Beschaffenheit

ytem
lgeordu Augwak
Schackteln s0 PP inall Schreibw
Hate vorrätig Ausfürl Preisliste kostenfrei

BERIIN F SOENNECKEN s VERLAG BONN r

Soennecken s Briefordner
ſowie alle anderen Artikel von Soennecken ſtets vorräthig bei

A PriZe Papierhandlung Markt
Transparente Fenſterpapiere

Jmitation von Glasmalerei
fruarbenprächtige neue Muſter

einfachſte Anbringung auf jeder Fenſterſcheibe

Verbleinngen eAlleinverkauf K Wriütze

II

Wand Stäncder Säulen

J bohrmasgchinenReitenbiegmagchinen Staueh

h und Schweissmaschinen
S Lochstanzen Blechscheeren

ſowie ſämmtliche 8
Schlosser und Sehmiedle

9 r e D Je empfehlen in beſter Qualität zu ſoliden Preiſen
unter Garantie

Zeichnungen mit Preiſen gratis und franco

e enpelmann Krauge
Halle as Kleinſchmieden 7 u 8

Die Placat u Btiquettenfabrik
ron Hugo Wiehbig Giebichenſtein

empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung

J eder Baulustige
informirt ſich für 5 Mk durch Anſchaffung des Werkes Hintz Moderne
Säuſer enthaltend 56 Seiten gr Form mit 46 verſchiedenen Entwürfen

r Wohnhäuſer zu 6000 bis 125,000 Mk Bauwerth mit Grundriſſen
nſichten Preisangabe und Erläukerungen Zu beziehen durch Einſendung

von 5 Mark an die Berliner Bau an Vereinigung zu Groß Lichter
felde bei Berlin franco gegen franco NB Die Berliner Bau Plan Vereinigung liefert jede architektoniſche Arbeit Bau

S aller Art auch Anthracit SteinStehen Kohlen Bricets Stuben Sonne
Sirude Coak und böhm Braunkohlen Galonkohlen zur vor
2üglichsten Stuben und Küchenfeuerung empfehlen in bester Qualität und zu
billigsten Preisen in ganzen Lowries Fahren oder kleineren Quantitäten

Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 12
Bestellungen zur Anlieferung in s Haus werden prompt ausgeführt

Directer Grudecok Versand
Mel Kalauuss Merſeburg

Von Donnerstag den 19 Januar er
an ſtehen große Transporte

Bayriſcher Zugochſen
preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr renHalle a Marienſtraße Ia

KORR s bekannte Suppen Einlages

Rnorr s Suppentafeln i e h et
Knorr s Julienne Suppenkräuter ferner für Kinder
Knorr s Hafor oder Gerstenmehl vergendet wergen

Zu haben in den meisten Colonial Delicateesen Handlungen

nen 7

W

fſöchskte
Auszeichiurgem
auf ersten S

Welftausstellumger
re
aecket

Wenn eder 7o War e
r en Be FA R frä

h Liebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Herstellung einer S
vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen

I Saucen Gemüse und Pleischspeisen und bietet richtig angewandt neben
S ausserordentlicher Bequemlichhkeit das Mittel zu grosser

Ersparniss im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache
h und Kravke

Zu haben in den Colonial Delicatesswaaren und Drogen Geschäften
Apotheken etc

S e
eStangen Auction

Jm Forſtrevier Burgkemnitz Forſt Alte

ort Hornteich kommen SDonnerstag den 19 Jan 1888 pfer Zinn Rothanſi
106 Haufen kieſerne Stangen Deſſing Zink u Blei kauft S

in verſchiedenen Stärken und in ausge
ſucht ſchöner Qualität zum meiſtbieten

den Verkauf sKäufer wollen ſich früh 9 Uhr im
hieſigen Gaſthofe verſammeln

urgkemnitz den 12 Jan 1888
Die Forſtverwaltung

Kaden

Holzverkäufe
in der Königlichen Oberförſterei

Schkenditz
I Unterforſt Merſeburg

Sonnabend den 21 Januar
a 9 Uhr im ſrtöer Gewehricht

e

WMagdeburgerſtraſte 30
e

Empfehle bei billigſter Preis
ſtellung

f beſchl Bierſeidel
feine u ord Weingläſer
Vowlen
Thee und Groggläſer
Biertulpen re

Gustav Ferber
Große Ulrichſtraße 61

Pöhmilche Bettfedern
bei Röhſen Ein 10 Pfd Packet ganz neuer ge

circa 100 Rüſtern mit 5 fm riſſener Gänſefedern verſende franko
9 Hundert rüſterne Stangen jeder Poſiſtatton gegen Nachnahme für

IV V Klaſſe 8 Mk hochfeine à 11 Mk p Poſtpacket
2 Hundert erlene Stangen Bettfedernfabrik S Rakn
30 Hundert Korbbügel Klattau Böhmen120 Hundert weidene Bundſtöcke
400 rm Unler hen Kleiſt Herren und Damen Masken

b von 12 Uhr ab im Forugrte Ellernfverleiht zu ſepr bcumen Trhrer

hinter der wie ier Schleuſe S Ah
an der Saalecirca 80 Erlen mit 3 fm 7 h d d lh e Außbodendielen
undert erlene Stangen i600 r Unterholz Reiſig u fertig W Mölle bei

II Unterforſt Trotha eriSse leer
an der Schleuſe

Montag den 23 Januar 10 Uhr G Acirca e mit H m t Gmn o e s
üſtern u en mit40 haſelne Vandſtöcke Klaſſe Nee und gebrauchte

z rm Hloben Möbel Polſterwagren aller Art40 rm Abraum Ladeneinrichtungen Schiebſchränke150 rm UnterholzReiſig Kaſtenregale für Material Laden
70 rm Schwarzdorn tiſche mit u ohne Kaſten doppelte

III Unterforſt Burgliebenau u einfache Pulte eiſerne feuerfeſte
Schlag III hinter Döllnitz Geldſchräuke u ſ w

Dienstag den 24 n e C Müller Lindenſtr 7
circa 10 Hundert weidene Bandſtöckel re Td n Se ihhtig für Veſther alter Vriefe

u um 14 8 1888 Briefmarken wie Couverts mitSchkeudits am fotteret eingeprägtemm Werthſtempel aller
Königl Oberförſterei deutſchen e r rin

1849 bis 1869 kaufe ich fortwährend zuPerbeſſerke Theerſeife Den höchſten Preiſen an
aus der königl bayer Hofparfümerie Couverts mit eingeprägter Marke
Fabrik von C D Wunderlich in müſſen ganz ſein und bezahle ich
Nürnberg prämiirt 1882 von vielen ſeltene enwlare bis zu 20 Mk
ſlhee gertr in See rnage jeder Art insbeſondere Hautjucken Flechten Grind Kopf und A Beddig Briefmarkenhdlg
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße Hannover
à 35 5 nebſt Anweiſung TheerSchwefelſeife vereinigt die vorzüg h hTchen Wirkungen des Theeres und des M 66 Oh I

Schwefels à 50 ſtvrete mee gvertauf bei von i iäe Wirkung gegen Huſten
C Kaiſer Schmeerſtr zugliA Sei Gelinkeg vo r und Heiſerkeit à Pfd 1 Mk empfiehlt
AdlerDroguerie A Steinbach König Joh Mitlacher
ſtraße 16 Poſtſtraße 10 Gr Ulrichſtr 35

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wilhelms Halle Gefl
t Außerdem erlaube ich mirgeehrte Vereine darauf aufmerkſam zu machen daß ich gern bereit bin Tänze

Kant

M Andreas aassengier

22 Kölner
ombaur I otte

Ziehung 23 24 25 Febr er
Hauptgeldgewinne

M 75000,30000 15000ete
Kleinster Gewinn Mk 60

Originalloose à H 3
Porto und Liste 30 Pf

D LewWwin Berun C
16 Spandauerbrücke 16

ich e ſchen heizb Badeſolch Ver uiſe kann ſich
in 5Küb Waſſ u 1onS r Ko Kohl tägl warm

S Gvad in Jed d dies
S Ulieſt verl p Poſtk dJ S ausf ill Preisc grat

S S leLeipzigerſtr 41

Rechnungen
mit und ohne Firma in Schwarz und

untdruck

Adreßkarten etr
von einfachſten bis feinſten

ſowie alle Arten
Druckarbeiten

fertigt ſchnell und billigſt
chukſtempel

Ildie beſten Abdrücke liefernd billiger
wie jede Concurrenz

Dd Abelmann Halle a
Buchdruckerei mit Dampfbetrieb

und Stempelfabrik

Geßichtsmasken

das Dutzend von 40 Pfg an bis
zu den feinſten in 200 Sorten

empfiehlt

Robert Winkler
Schmeerſtraße 42

Sombart s Patont 22
S GasmotorS Gasmotor2 S Vinfachste i 2

S soiideS Construetion 2böeringstr e
Z Gasver braucht e
S S Ruhiger u

S regelmässiger
s ZS a bBiliiger Preis d2 Aufstelluang e c35 leicht z e SBess Sombarté c 38e SMagdeburg 7

Friedrichsstadt h

e
S

Mit den genen Schnelldampfern des

Norddentſchen Llotzd
kann man die Reiſe von

Bremen nach Amerilk

e e ein 9 Tagen
Beemachen Ferner fahren Dampfer des
Norddeutſchen Lloyd

von Bremen

e

KA
e de e

ralien
ik a

G

Näheres bei dem Haupt Agenten
W Vockeroh Magdeburg

Kronprinzenſtrafte S
oder dem Agenten
Fritz Kurzhals in Halle

Beuchlitz
Sonntag den 22 Februar

Flashgemball
e

e

Familien RNachricht
Statt beſonderer Meldung

Heute Abend 6 Uhr entſchlief ſanft
nach langem Leiden meine innigſt geliebte
Frau unſere herzensgute Mutter

Pauline Kops geb Holzmüller
Die Beerdigung findet Donnerstag

Nachmittag 3 Uhr ſtatt
Merſeburg den 16 Januar 1888

Stadtrath Kops und Kinder

ür den Inſeratentheil verantwortliJ König in Halle 20
Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

S e

a

3

ſi

f

k
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